
Mittwoch den IZ. April R857.

ä. !»?, i! ( I ) Nr. 2U8U3.
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in Ncu-
Marktl ist cine Kanzlistenstelle mil dem Jahres-
gehaltc von 25V si. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um dieftn Dienstposten haben
ihre gehörig dokumentieren Gesuche bis zum 30.
April l. I , bei dem k. k. Bezirksamt« in Neu-
marktl einzubringen, und darin zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie mit einem der
hierländigen Bezirksdeamten verwandt oder ver-
schwägert sind.

Bon der k, k. gemischten Personal-Landes-
Kommission in Krain,

Laibach am 6. April 1857.

Z ' 2 « l . « (3) N r ? ^ 9 N 3 ^ ä ^ ^ ^ ,
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g

des k, k, H a n d e l s m i n i s t e r i u m s .
I m Amtsbereiche der Baudirektion von Krain

isi eine Bau-Elcvcnstclle mit dem Iahresdezuge
von 400 si. zu bejctzen, wozu der Konkurs bis
15. Mai »857 ausgeschrieben wird.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung dcr Befähigung, und zwar: wenn sie
bereits im Staatsdienste stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde, sonst aber unmittelbar beim
Vorstände der gedachten Baudircktion einzudrin-
gen und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Bau- oder Rechnungsbe-
amten in Krain verwandt oder verschwägert sind.

Wien den 3. April »857,

Z ^ 2 0 2 . u (3) Nr, 72l>2, «ä « " « / . ^
K on ku r s » A u s sch re i b u n g.

Zur Besetzung der in.dem Fiumancr Komi
tatö-Gebiete des Bezirks ^»dü,-, mit dem jähr-
lichen Gehalte von 2UU ft, und dem Unterstü>
zunsssdeitrage von jährl. «6 ft. 4l> kr,, erledig-
ten Uezirküwundarzten - SteUe wird hiemit der
Konkurs ausgeschrieben.

Alle jene Aerzte und Wundärzte, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, werden aufgefor-
dert , ihre dießfälligen gehörig instruitten Kompe-
tcnzgcsuche im Wege der vorgesetzten Dienststellen,
oder aber dcr betreffenden polit. Behörde, in de-
ren Sitze der Bewerber sich befinden sollte, bei der
Komitatsdehöcde Fiume bis letzten April 185?
einzureichen.

Von der k, k. kroat, slav, Statthalterei.
Agram am 4. April »857.

Z, 2 l3 . a (!) Nr 731«,
K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k, Finanz-Landes'Direk-
tion für Steiermark, Illyricn und Küstenland ist
eine Finanzwach» Kommissärs- Stelle l . Klasse
mit dem Iahrcsgehaltt von 6 W st. und den
übrigen systemisirten Nebengenüffen zu besetzen.

Bcwerdrr um diese Dienststelle, oder eventuel
um eine Finanzwach < Kommissärs - Stelle I I . Klasse
mit dem Gehalte jährl. 590 si. und den system-
mäßigen Ncbenbezügcn, haben ihre dokumentirten
Gesuche unter Nachweijung ihres Alters, Stan-
d°s, Religionsbekenntnisses, des sittlichen und
politischen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienst-
/ f ^ der erworbenen Gcfälls. und Dienst,
nisse d " " " " ' ^ " ' Studien und Sprachkennt-
d'm hohen" '^^""" ^'k°lge bestandeneu, mit
A u a M , « ^ " . " ^ ' ' u l i e r i a l ° Erlasse vom 25.
nen Prü fung ? . " ' " ^ ' ^> C-, vorgeschrieben

«cUen" 'ur^r^
chem Grade sie mit e n 7 ^, ° " 7 " '" " ^
Bereiche dieser Finanz-L " d ^ ^ e a m t e n >m
Yder verschwägert sind, i m ' Z ^ ^ ^ "
setzten Behörde bis 25. M a i ,857 bei d ,'
Finanz-Lande^Direktion in Graz einzubringen,

. Bon der k. k. ste.r. >llyr. kustenl. Finanz-
V Landes-Direktion. ^
l Graz am i n . April ,857.

z Z. l W . -. (3) Nr. 3378,

K u u d ,» a ch u « st
wegen Verpachtung des Ertrages an den Kla-
genfurter Linien», Weg- und Brücken - Mäuthcn.

Von der gefertigten k. f. Finanz, Bczirks-
Direktio» wird hinnir bekannt gemacht, daß we-
gen Verpachtung des Ertrages an den Klagcn-
furter Aerarial-Linien-, Weg- und Brückenmäuthcn
am 22. April 1857 um 1« Uhr Vormittags
in der hierortigen Amlskanzlci eine mündliche
Nelizitations-Verhandlung unter nachstehenden
Bedingungen Statt finden werde:

1. Die Verpachtung geschieht unbedingt
für die Zeit vom 1. Mai 1857 bis Ende Okto?
dcr l85? und für die zwei Verwaltungtzjahic
»858 und ,859.

2. Als AuSrufspreis, i-^riecl.ive als ein-
jähriger Pachtschilling wird festgesetzt:
u) für die Linien-, Weg- und Brückenmauth

St. Veither'Thor dei- Betrag pr. 2652 fl,
b) für die Linien-Wegmauth Villacher-

Thor 701 »
c) für die Liniein, Weg- und Brückcn-

Mauch Viktringer-Thor . . . 31«1 »
ä) für die Linien-, Weg- und Brücken-

mauth Bölkermarkter^Thor . - 23U1 »

für alle vier Mäuthc somit zusammen
der Betrag pr 9U55 fl.

3. Die Verpachtung erfolgt jedoch nur für
alle vier Mauthe im Komplexe.

4. Es wird sich ausdrücklich vorbehalten,
üdcr die Annehmbarkeit des gemachten Besiboteß
mit Rücksicht auf das Becsicigerungßergebniß
zu entscheiden, und die entsprechende anderweitige
Verfügung zu treffen; diese Entscheidung wirb
längstens binnen drei Tagen nach abgehaltener
Versteigerung bekannt gegeben werden.

5. Jeder Bersteigerungslustige n,uß den
sechsten Theil des für Gin Jahr entfallenden Aus-
rufpreises, bevor er zur Versteigerung zuge-
lassen wird, der Kommission als vorläufige Kau»
tion (Vadium) erlegen. Dieser Erlag kann im
Baren oder in k. k. Staatspapicrcn, oder in Grund-
entlastungs-Obligationen nach dem lctztbekannten
Kurse geschehen.

6. Zur Sichcrsiellung der Pachtverbindlich'
keiten hat der Ersteher längstens bis 3tt. April
1857 eine Kaution im vierten oder sechsten Theile
des Iahrcspachtschillinges zu leisten, je nachdem
die Pachtschillingsratm nach« oder vorhinein be-
richtiget werden.

7. Zu dieser Versteigerung werden alle Jene
zugelassen, welche nach den Gesetzen zu solchen
Geschäften geeignet, die bedungene Sicherheit zu
leisten im Stande und von Mauthpachtungen
nicht ausdrücklich ausgeschlossen sind,

8. Wer im Namen eines andern einen Anbot
macht, muß sich mit der gehörig legalisirten Voll-
macht seines Machtgcbers bei dcr Kommission
vor der Lizitation ausweisen, und diese ihr
übergeben.

9. Die allgemeinen Pacht' und die beson-
dern für jede einzelne Station bestehenden Be-
dingungen können bei dieser Finanz. Bezirks-Di-
rektion zu den gewöhnlichen Amtssiundcn einge-
sehen werden.

!0, Schlauch wird bcmilkt, daß bei die.
ser wiederholten Versteigerung für den Fall, als
oer Auörufspreis nicht erreicht oder überboten
wcrdm sollte, gemäß hohen Hofkanzlei - Dekretes
vom 24, Jul i 1832, Z. I «833 , auch Anbote
unter dem AusrufSprcise zugelassen wcrdcn.

K, k. Finanz-Bezirks .-Direktion.
Älagenfurt am l » . April »857,

Z. 2W. ( l ) Nr. 684.
K o n k u r s .

Zur Wiederbcsetzung der in Rooeredo erle-
digten Postamts «Bcrwaltersstelle mit dem Iah-

rcsgehalte von 9lw si. und dem Genusse der
Naturalwohnung oder des systemisirten Aequiva-
lenteS jährl. 120 fl,, gegen Kautionslcistung im
Gehaltsbetrage, wird dcr Konkurs bis 3N. April
l857 verlautbart.

Die Bewerber um diese in die IX.. Diäten«
klasse gereihte Dl'ensiesNelle haben die gehörig
dokumentirtcn Gesuche unter Nachweisung der
Studien, Sprach« und Postmanipulationskennt-
nisse, dann der bisher geleisteten Dienste inner«
halb deS KonkurStcrmincs im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der Postdircktion in Innsbruck
einzubringen und auch anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten oder Die-
ner bei diesem Postamte verwandt oder verschwä«
gcrt seien.

K. k. Postdirektion. Triesi am 13. April ^857.
Z. 2 l ^ 7 ^ > " ( I ) Nr. 2016.

E d i k t .
Von dcm k. k, Landesgerichte Laibach wird

hiemir bekannt gemacht, daß der hiesige Hof«
und Oerichtsaduokat v r . Mathias Burger am
15, d. M . gestorben, und zur Uebernahme der
sämmtlichen Advokalurs-Akten desselben dcr hie«
sige Hof- und Gcrichtsadvokat Herr Dr. Anton
Rudolph bestimmt worden sei, dei welchem sich
die Parteien zu melden, und die betreffenden
Akten gegen mit dcn Erben dcs Verstorbenen
bezüglich der Deserviten zu treffende Ausgleichung
zu übernehmen haben.

- _ ^ 5 ^ " c h ^ ^ 2 l . April 1857. ^ ^ ^
Z. 209. 2 ( l ) Nr. >479, uä 3lw«.

E d i k t .
Den nachbenannten, zu der auf dcn 14., >6,,

17. und 18. März 185? ausgeschrieben gewese-
nen Hauptstellung und bisher noch nicht in Vor-
schein gekommenen Militär-Widmungspflichtigen
Individuen wird erinnert, daß sich dieselben inner°
halb der Frist von vier Monaten zuverlässig in
der hiesigen ?. k. Amtskanzlei einzusinden und
'hre seitherige unbefugte Abwesenheit zu rechtfer.
t'gcn haben, weil sie im entgegengesetzten Falle
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden
müßten.

Die bisher adsenten Individuen heißen:
Post-Nr. 3 6 2 , Johann Meowed von Seiden»

dorf Haus. Nr. w der Pfarre S t . Peter,
geboren im Jahre 1836,

Post. Nr. 4 4 1 , Josef Brulz von Birnbaum
Haus-Nr. 11 der Pfarre Stopitsch, geboren
im Jahre 1836.

Post. Nr, 507 , Thoma« Mikulitsch von Klein-
wrußnitz Haus-Nr . 1 der Pfarre Wrußnitz,
geboren im Jahre 1835.

Post-Nr, 55,2, Anton Mosche von Irtschdorf
HauS-Nr. 9 der Pfarre S t . Michel, geboren
im Jahre 1835.

Post-Nr. 6 5 7 , Franz Kosireutz von Großkür«
biödorf Haus. Nr. 16 der Pfarre Prezhna,
geboren im Jahre 1834.

Post-Nr. 7 l 4 , Kosmus Radcsch von Oberschwern.
bach Haus-Nr. 2U der Pfarre Stopitsch, ge-
boren im Jahre 1834.

Post ° Nr, 7 2 9 , Franz Trauen von Gaberje
HauS. Nr. 13 dcr Pfarre Wrußnitz, geboren
im Jahre 1834.
K. k. Bezirksamt Neustadtl am 15. Apri l 1857.

Z. Ä > ? ^ ̂  (2) N^7 799^

Diurnisten Aufnahme.
Dcm gefertigten Bezirksamt« ist für die Dauer

dieses Verwaltungtzjahrcs die Aufnahme eines
Tagschreibers mit dem Diurnum pr. 45 kr. für
den Dienst des Bezirksamtes und zur Eintrei-
bung der Steuer, und Grundentlastungs»Rück-
stände hchenortß bewilliget worden,

Darauf Rcflektirende wollen unter legaler
Nachwcisung ihrer Moralität bis längstens Ende
April 1857 ihre Bittgesuche anher überreichen.

K. k. Bezirksamt Mottling am 16. Apri l 1857.
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Z. 2 l 2 . u ( , ) Nr. 8 l 7 .
K l! u d m a (h !l n g

W^mit bekannt gemacht w i l d , daß bei dem
^ gefertigten Bezilksamte in Folge höycrer Bc^

wiUigung ! pcrmancriter, und l zeitweilig«
Diuriüst, und zwar dieser vorläufig auf <j Mo^
nate gegen ein Laggeld von 4U kr. sogleich auf<
genommen werden.

Hierauf Nestektirende wollen ihre Gesuch.
um Uebn'komniuna, eines oder des andern Diur-
nums mündlich oder schriftlich unter Nachivei'
sung der hi.'zii erforderlichen Eiqnuua, volikom^
metier Uribcscholtenheit und tadelloser Moralität
bei diesem Bezirksamte längstens biö Ende d. M ,
«!N!)!!Ngl'N,

K. k. Bezirksamt Laas am !9 . April 1857,

K u n d m a ch u n g.
Bei dem gefertigten Bezirköamtc ist eine

Diurnistenstelle mit dem Taggclde von Einem
Gulden, zur Ordnung des Naisenwesens, vor-
läufig bis Ende Oktober I. I . sogleich zu be-
setzen.

Auf diese Stelle Restektirend? wollen ihre
Gesuche, worin sie sich über die Fähigkeit zu
diesem Dienste auszuweisen haben, binnen 8
Tagen, von der' dritten Einschaltung dieser
Kundmachung in das Zeitungsblalt, portofrei
bei diesem k. k. Bezirksamte einbringen.

K. k. Bezirksamt Lack am l5. April 1557.

Z. 205. :» (3) Nr. ,285,
K u n d m a c h u n g .

Nci diesem k. k. Bezirksamte ist eine Bezirks
dieneisNelle mit der Iahreslöhnnng von 2<w fl,,
aui dcr Vezirktzkasse zahlbar, in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber um diese Ltclle wollen ihre gehö-
lia, dokumentirten Gesuche längstes bis Ende
dieses Monales portofrei einbringen.

K. k. Bezirksamt Lack am »5, April »857.

Z ? 2 A ^ n (2) Nr. I I 5 N , »ä l«U.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
M i t dem hohen k. k. Landcsregierungs-Er-

lasse vom 17. März 1857, Z, 5M>8, ist laut
Intimation der löbl, k, k, Landesbaudirektion
»om 3». März »857, Z. I W 8 :

1. Die Rekonstruktion eines Theiles der
Stützmauer im D.-Z. ! ! ! j l 5 — ^ 0 der Stein-
drücke - Munkendorfer - Straße, im adjustirten
Kostenbeträge von 5 !9 f l . 3 kr. CM,

2. Die Erweiterung der Steinbrück-Mun-
kendorfcr-Straße im D. -Z . l l l l l 3 !5, durch
theilwcisc Adsprengung des Iungfernsprungfel-
sens, im adjustirten Kostenbeträge per l ! ?U f l .
2<5 kr. CM, für Rechnung der kurrenten Stra-
ßenbaudotation zur Ausführung bewilliget und
gleichzeitig angeordnet worden, hierüber eine
Minuendo-Verhandlung einzuleiten, welche am
30. A p r i l l. I . für jedes Objekt besonders
in der Kanzlei des lobl. k, k. Bezirksamtes zu
Gurkfeld Vormittags um 9 Uhr abgehalten
werden wird.

Die dießfalligen Lieferungs- und Arbeittzlci.
stungcn bestehen überschläglich:
n<! l . in l ° - l ^ 9 " Cub.-Maß Abtragung alten

Mauerwerkes, inbegrifflich der
Verwendung des Schuttes zur
Hinterfüllung, die Cub, Kftr,
l, 4si . 33 kr,;

? ° . ^ ' v " detto Grundaushcbung mit
Verwendung des Materials als
Hinterfüllung und Anschüttung
am Mauerfuß, » 5 fl. l ?k r . ;

»6° y' 9 " detto neues Bruchsteinmauer-
werk im Mörtel herzustellen, in
Allem il 29 fl. 2 5 ' / , kr,;

?° - i ' .3 " detto Hinterfüllung des neuen
Maucrwerkes, welche schon
in den beiden ersten Posten
vergütet ist.

aä 2. i'i 20?° '2 ' ' lU" Cub,-Maß Fclsenabspren-
gung, mit Inbegriff aller
Nebenlcistungen zur S i -
cherung und Offenhaltung
der Passage, die Cub. Kft,
» 8 si. 32 kr. EM.

<

Das nähere Detail dieser Bauführungen ist
aus dem Situations- und Profilplane, dann
Versteigerilngs- und Baubedingnissen zu ersehen,
welche Behelfe in der Amtskanzlei der gefertig-
ten k. k, Save-Bauexpositur !i<or- und Nach-
mittag in den gewöhnlichen Amtsstunden täg-
lich eingesehen werden können,

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das Vadium 5 "/„ von der Summe
der Kosten des Baues, worauf sie anbieten, im
baren Gelde, in Staatöpapieren nach dem bör-
senmäßigen Kurse oder in einer von der hier-
ländigen k. k, Finanz-Prokuratur approbirtcn
hypothekarischen Werschreibung zu erlegen, weil
ohne solches kein Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens f re i , bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem ! 5 kr. Stempclbo-
gen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert nut der Aufschrift: »Anbot für die Re-
konstruktion der Straßenstützmaucr im D , - Z
l ! h ! 5 — l V ^ O ; ncl 2, für die Fclscnsprengung
im D.-Z. 1 l h , 3 l 5 der Steinbrück-Wunken-
dorfer-Straßc« versehen, an das löbl. k. k, Be-
zirksamt zu Gurkfeld einzusenden, worin der
Osserent sich über den Erlag des Reugeldes bei
einer öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Zi f fern, sondern auch
nebst Bestätigung, daß Offcrent den Gegen-
stand des Baues nebst den Bedingnissen :c.
genau kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstbotcn hat das Letztere, bei. gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist, und daher den kleineren
Post-Nrs. trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten,

K. k. Save-Baucxpositur Gurkfeld am 7.
April l857.

Z, UM. (2) Nr. 4 »3
Holz Lizitation.

Von dem '?. t. Bezirksamtc zu Weichsel-
stein, al5 Gericht, wird lckannt gemacht, daß
über Requisition deö hochlöblichcn k. k. Kreis-
gcrichtes zu Ncustadtl daö z >r Friedrich Vol l
,chen Konkurümassa gehörige, in dm Waldungen
der Herrschaften Ratschach und Scharfenberg
geschlagene, lhols unmittelbar am Tlcppelwtae
beim Havrstrom, und theils in kleinen Entfer.
nungen davon in Scheitern aufgcklafterte und
geringen Theils noch in Klötzen und Stämmen
vorhandene Vucheuholz von 2 l 4 4 Klaftern,
am 27. d. M . April, und nöthigen Falls auch
»och an den darauf folgenden Tagen früh 9

Uhr li^itando veräußert, und mit der Lizitation bei
der erste» Parthie, die sich von Ratschach auf»
wärts am Treppelwege befindet, begonnen wird.

K. k. B^irköamt zu Weichselstcin am 8,
April l857.

Z. 619. Nr. 4439.
E d i k t .

Non dem t. k, Nezilksamtc Egg, als Gericht,
wird hicmic bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena Potrata vun
Teniavn, gegen Johann Uß von Preleßje, als Rechts-
nachfolger c-cs Stefan Plachutnig, wegen aus dem
Unhtile Uüm 2. März I8Z5, Z. 7«3, noch schuldig»
6!) fi, 20 t l . <:, «, <:., die crcrulive öffenlliche Ver>
stcigcrung der, dem Erekute» gehörigen, im Grund>
buche der Gül t Glogoviz «ul> Urd. !)ir. 17, uorkom»
menrcn Ha!l)hubs zu Preleßjc, im gerichtlich erhobt'
>>,e» TchatzuiissKwerthe vo„ 715 fi. dnv i l l i g t , ui>0
seien zuc vornehme derstldcn die Feilbieiungslag'
salzrmgen auf den 4. A p r i l , auf den 6, M a i unv
auf den 5. J u n i l8Z7, jedesmal Vormi t tag um 9
Uhr in der dirßämllichm Gerichiskaüzlci mit dc»»
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietelidc
Realität nur bei ber letzten Feilbielung auch »nter
0lm Schätzungswerlhe a» den Mcisldiclendci, hint-
angeglbcn werde.

Bas Schätzungsplotukoll, dcr Griiüdlnichser-
trakt und die Li^ilationsdediügnisse können bei die°
scm Gerichte in len gewöhnlichen Amtsstundcn t in-
gesehc» weiden.

K. t, Bezirksamt E g g , als Gericht, am !8 .
Dezember !8äS.

A n m c r k u n g, Nc i der ersten Feilbielungslag'
satzung ha! sich kein Kauflustiger gemeldet.
K. k. t>iezilksame Egg, als Gericht, am« 4.

Aplil «857.

Z. «42. (!) 3lr. !?!>>
E d i k t .

Von vcm t, k. städt. deleg. Bezirksgericht Neu«
stadtl wird hiemit kundgemacht)

Es fei i» die angesuckle eretulive FeildietüNs
l>er dem Herr» Franz Hainig eigenthümlich gehörige!'
Wcingariln, u»d zwar:

T>aS im Gcundduche des Gutes Steinblükel «>'>'
Berg, Nr . 34 ! vorkommende», in Al l lubcn gelegenen
üüeiügaitkns sammt oe,n dazu gehörigen Walolerraui
Pa»z, Nr, I«c>!, und dcm dcizu gehörigen Keller
im gerichtlich erhobenen Wcnhe pr. 8 !? fi, 20 tr„'
des im Grundbuche dcs GuteS Breitenau «uli Berg-
Nr. 4ZI vorkuinmeüdcn, in Nakoschouz bei Luben
licgcudcn, gerichtlich auf 806 fi, 45 kr. bewerthele»
Weingartens, dann der im obaenarmtcn KeNer bc>
findlichen, auf 14! fi, 34 kr. bewerthelcn Fährnisse,
btslehend aus äücingeschirren, Mcierrüstung, H a x i '
und Ktl l treinrichlung ic. , wegen aus dem Ulthclie
<!c!o, k, k, Landesgelicht Laidach !!>. September 1854,
Z, 669, den Josef Mailintschitsch'schen Erben schul'
dige» 2UN0 f l . , der hievon seit l . November !8»2
rückständigen 5"/„ Zinsen, dcr auf 10 fi, 36 kr. be>
stim-üten Gerichts'und der ancrlaufenden Executions'
kosten gewil l igct, u»d hiezu die Ftilbielungstagsatzu«'
gen auf den 23. M a i , 20. J u n i und 25. J u l i I85"?
jedesmal Vormit tags 9 Uhr in loen i-«i »iigo niÜ
dem Beisätze angeordnet worden , daß die ir> Exek«'
tion gt,ogeni!i Güter nur bei dcr dritten TagsatzU»s
auch unter dem Echatzungswerthe an den Mcistbic'
lenden werdm hinlan^egcben werden.

Das Scha'tzungsprotokrll, die Grundduchset'
lrakte und d̂ e ^izitationsbedingnisse können täg!^'
während dc» Amtsstunden hieramls eingesehen werdc^

K. k, staot, deleg. Bezirksgericht Neustadll a>"
! 0 . März 1857,

Z. 185. 2 (3) G d i k t a l - V o r l a d u n g . Nr. 3^>
Von dem gefertigten k. k. Bczirksamte werden nachbenannte Parteien, welche mit ^ '

ivecds'Befugriiffen in Vorschreidung stehen, und deren gegenwärtiger Aufenthaltsort hieramlS " ^
bekannt ist, aufgefordert, innerhalb 3N Tagen, von dem Datum der dritten Veröffentlichung die!̂
Vorladung an gerechnet, zur Rcglung des Erwerdsteuer« Katasters, um so sicherer persönlich h'^
amts zu erscheinen oder einen Bevollmächtigte» zu schicken, weil widrigens die Löschung dcr ^
werdsbefugnisse veranlaßt werden müßie.

P^>st-und N a ^ " ^ Vorschreibung im Erwerbstcuer« Kataster^ ^^

Borschreib- der l Iahreögebli^
Nr. vorgeladenen P a r t e i G e w e r b e > S t a n d o r t — ^ , " ^ t t ^

'/« Ic>s>f Sagorz Schuster Aerch bci Dolsch 2 ^ "
^/, Michael Kasteuz, ,<>c:lo dctto Lakourutz Haus'Nr. I 2 ! ^

Kasteliz
'/z Bartholmä Stange! dctta Rainusche 2 ^
V, Flanz Schubi Tischler Untcrkronau 2 "^
^ Johann Grabncr Weber Urschnasclla 2 , ^

K. k. Bezirksamt Neustadtl am 5, April ,857.
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Z, 62 4. ( !) Nr. 280,
E d i k t .

Vo» dem t, f. Aczirksamtc Landstraß, als Ge-
licht, wild hiemit berannt gcm.nyt:

(3s sei über das Ansuchen des Accw^lllingsai!!-
tes der k, k. 3Iclißionsfonds - Domain« Land-
straß, gcgen Johann Buzher von Lstrog, wegen aus
dem Urtheile dd«. 19. November 1851 , Z. 349!,
schuldig«» ,5 fi, 3 8 ^ kr. E, M , «. z, c,, i» dic
N'cklttwe öffcnllichc !<,vrsteigl!nng dcr, dem Letzter,>
gchöcige», im Giundbuche dĉ  Staatsherrschaft Land-
^laß 8„>) Urb. Nr, 212 vorkommenden Ganzhube
I^mmt An- und Zugehör, im sscrichilich erhobenen
Schatzungswerthc von 509 fl. ÜM., gcwilligct und
zur Vornahme derselben dic Fcilbietungstagsatzungen
auf dcn <Z, Mai , auf den 12. Juni in,» auf dc»
!0. Jul i I. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
loeo der Realität mit dein Anhange beslin,mt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzte»
Flilbietuog auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietende» hintangegeben wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchicx>
trakt und die Lizilallonsbedingniffe können bci die,
scm Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein.
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am 13.
März 1857.

ZI 623, ( I ) Nr, 28l .
< E d i k t .

Aon dem k, k. Bezirksamtc Landstraß, als Ge-
richt, wild hiemit bekannt gemacht!

Es sei übcr das Ansuchen des Verwaltungsam,
tcs der k. k. Religionsfonds ^Domaine Land.
straß, gegen Michael Reschetizh von Drama, wegen
aus dem Urtheile ddu. 16. Jänner !852, Z. 174,
schuldigen 48 fl. 14"/, kr. E. M. c, «. c. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lctzler»
gehörigen, im Giundbuche des Gutes Wcinhof «»l)
Ucb. Nr. 4 vorkommenden Realilal sammt Am und
Zngehör, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
von 46? fi. E. M, gewilliget, und zur Vornahmt
derselben die drei Feiloietungs'Tagsatzilngen auf den
2«, Mai, auf den 2s. Juni und auf den 22. Ju l i ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in luru der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die scilzn>
bietende Realität nur bei dcr letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiste
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsix-
tralt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden,

K. k Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am >3,
März ,857.

Z. 626, (!) Nr. 282,
E d i k t ,

Von dem k. f. Bczirksamle Landstraß, als Ge
tichl, wild hicmit bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen dcs Verwaltungs-
amtes der t, l. Religionssonds > Domain? Land,
straß, gegen Mathias Kouazdizh von Drama,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche uom 28,
November 1851, 3, 3590, schuldigen 10 fl, 6°/, kr.
L M . «., «, c., in die exekutive öffentliche Versteige
rung der, demL<tz!ern gehörigen, im Grundbuche dcr
Staalöhcrrschaft Landstraß «ul, Urb. Nr. 108 vorkom-
menden Realität sammt An- und Zngehör, im gerichtlich
erhobenen Schäßungswerlhe von 415 fi. <ö. M,, ge-
williget und zur Vornahme dciselden die Fcilbie'
tungstagsatzungen auf den 22. M a i , auf den 25.
Juni und auf den 23, Jul i l. I . , jedesmal Vornnt-
tags um 9 Uhr in loko der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nui
be> der letzten Fcilbietung auch unter dem Schäz
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchs«!
ttakt und die Lizitationsdedingniffe können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein.
gesehen werden.

K. e. Beziiksamt Landstraß, als Gericht, am
13. März 1857.

2^«27. ( , ) Nr^284^
E d i t t.

tickk b°rn l . k, Bezirksamte Landstraß, als Oe-
ss«'^ ^ ° ' " l bekannt gemacht!

tes der f "''p" ^"^ Ansuchen des Verwaltungsam
Nrass a ^ „ , >s . ^ll!gionsjii!ids-Dom,,ine Land-

a « d . ? U t t l f e i / ^ ^ " ' " " " «" ' ^ " b l e . wegenschuldigen 3 ? 7 / 7 i r ' z I ^ a r .«.'«. 5 «75.

^, M „ gcwilliget und zur Vol.?«hme ' e v ' / ,
dr,tte Feilbietungs-Tagsatzung auf den 5 ^ . m
^!?^' ''^^-'"' ^""U""gs ^ ^ ^^ ^,^^.^^
m,t dem Anhange bestimmt worden, daß die f,'ilü,
d.ttende 3ca>i,ät nur bei der letzten Fc>!biet!"g

auch unlcr dem Schälgungswcühc an den Meistdic-
icndc» hiülanzcgeben wlice.

Daß Echal^,!.gi'p!l>irko,I , dcr Gnmddiich5,r,
lrarl und die Lizitalionodedmgmssc rönne» bc, dic
lim Gerichlc in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein.
gesehen werden.

K, k. -Vczirlsamt Landstlaß, als Gericht, am
16. März »857.

.<628" ^ l l ^ ' 285.
O d i t l.

Von dem k. r. Bczirlsamte Landstraß, als Oe>
richt, wird hiemit bctannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna M a M o n
durch Hnrü Dr, Rosina vun Ncustadll, gegen An-
ion Äouazhizh von Untcrmacharouz, wcgcn aus d^m
Urthcilc <k!«., 20, Jul i 1855, Z, 4003, schuldigen
30U fi, l i . M ^ z .̂ ^ ^, ^ ^ exekutive öffentliche
«elstcigcrung der, dem Lctztern gehörigen, im Glund-
buchc der Staatshcrrschajt Landstraß «uli Urd. Nr,
3!7 und 3!8 volrommeodeü Realität sammt An>
und Zugehör, im gciichiiich erhubencn Schatzungs<
wcrlhe von 2 l 29 st, 2« kl (^M., gewiUiget und zur Vor-
nahme oersilbcn die Fe!lbictungstags.!!zungcn auf tc»
4, M a i , auf den 8. Juni und auf den 6, Ju l i
l- I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr hieiamls
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
leilzudiltcndc Realität »ur bei der letzten Feildie»
lung auch unter dem Schätzungswcrthc a» den Meist-
bietenden hinlangegcbcn werde,

Das Schätzungt'proiutl'U, der Grundbuchs<x,
lratt und die Lizüationsbedingnissc können bei tic.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsslunden ein-
gesehen n'crdcn.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
16. März «857.

Z. 629. ( I ) Nr. 286,
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte Landstraß, als Ge-
richt, wird Hienut bekannt geinacht:

Es sei ubcr das Ansuchen des Josef Kuloviz,
durch Herrn Dr. Nosina von Neustadt!, gegen Anto»
Saiz von Preschkavas, wegen aus dem Uttheile ddo.
3st. September 1855, 3. 212ii, schuldigen 21 fi,
2t> kr. C M . <7. «, c,, in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Lctztern gehörigen, im Grund-
buche der Pfarrgilt Wcißkirchen 8»!) U>b, Nr, 8
volkommcndcn Realität sammt A n - und Zugehör,
im geiichllich erhobenen Schatzungswctthe von 586 si,
20 kr. ( i . M. , gewilliget und zur Vornahme der-
seiden die Feilbictungslagsalzung auf de» 4. Mai,
auf den 8, Juni und auf den 6. Jul i l. I , , jedes»
mal Vormittags um 9 Uhr hieramls mit dem An,
hange dcsiimmt winden, daß diese Realität nur bei
der letzten FcilbicMng auch untcr dem Schätzui'gs-
werthe an den Mewlnetei'den hintangcgedcn werde.

Das Schatzllngsprotokoll, der Grundduchseltratt
und die Lizitationsbedingnissc können bei, diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
!6, März 1857.

3. 630. ( I ) Nr, 2883.
E d i k t ,

Von dem t. k. Bezirksamt«: Landstrnß, als Ge>
richt, wild hicmit dei'aniil gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Ive Ikouzhizh
von Norschizh Sel lu, gegen Martin Pezhar von
Berui, wcgcn aus dem Vergleiche dd». 10. Apiil
»855, Z. 733, schuldigen 9! fi. C. M. c. ». e,,
in die erckuliue öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
lern gehöiigen, im Grundbuchc dcr Herrschaft Thurn,
am-Halt «uu U>b, Nr, 100, 100j! vorkommenden
Realität sammt A n , und Zligel)ör, im gerichtlich
eihobenen Sch.itzungswerihe von !50 fl. (Z. M, ,
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feilbie.
lungs. Tagsatzlingcn auf den 15. M a i , auf den
l2. Juni und auf den >o. Jul i i. I , , jcdcimil
«ormittags um 9 Uhr im Ortc der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudie.
tende Realnat nur bei der letzten Feilbi.tung auch
unter dem Schätzungswelthe an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schätzullgsprotokoll, der Grundbuchsex
ttatt unddieLizilalionsbedingnisse können bei diesem
Geiichtc in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden. ^ ^

K, k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
27. Dezember 1856.

^ 637. ( I ) Nr7"«84.
^ d i k t.

Von dem k, k, Bezirksamte Odcrlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekam,, gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Jakob Caßncr
von Schelimle, Bezirk iiaibach, gegen Michael Su>
hadobnig uon Ste in , wegen aus dem Vergleiche
vom 15. September !835, Nr. 3>85, schuldigen
239 fi. 15 kr. CM. c. 5. c,, in die exekutive öffent-
liche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuche Freudcnlhal «„i, Urb. N i . 82 vorkom. I

mcndcn Hubrealität, im gerichtlich «hobenen Schäl»
zu!iqöwe>the von 2774 fl, 10 kr, C M , gewilliget und
z„r Vornahme derselben cit Fciibictungstagsatzungen
aüf den !3. Mai, auf den 10. Juni und au» den K .
Ju l i I. I , , jldesmal Vormittags um 9 Uhr i» der
Amtlkanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil»
bictung auch unter dem Tchätzungswerlhc an den
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Echätzunü.iproloc'oll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die,
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. t, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, «m
2, März 1857.

3. 638. ( ! ) Nr. 83».
E d i k t .

Von dem k, k, iUezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht.

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Teitnit
von Laibach, gegen Lorenz Debeuz von Brcsouza,
wegcn aus d,m Ullhcile vom ü , November l854,
Nr. 2!!8, scvuldigcn 9N fi, 58 kr. E, M <:. «, s'„
in die Reassumirung der mit iLeschnd vom 25, Jun i
v. I . , Nr, 2432, bewilligten sohin aber Wirten dritten
Flilbiclungstagsatzung der, dem Letzteren gehörigen,
im Grundbuche Frcudenthal «nIi Urb. Nr, 202
uoikommenden Hubrcalität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!): von 483 fi, >0 kr, C. M - , g^
willigt worden, und cs sei zur Vornahmt derselben
der Tag auf den !2, Mai d. I . Vormittags um
9 Uhr in dcr hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhang«
bestimmt wlirde», daß die feilzubietende Realität bei
dieser Feilbieliüig auch unter dem SchätzüNgswerlhe
an den Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Schätznngsprotokoll, der Grundduchsextrakt
und die Lizitationßbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werde».

Oberlaidach am 27. Februar !857.

3. 641. ( l ) Nr. 1227. '
E d i t « .

Von dem k. k. Bezirksamt« Mott l ing, al l G«.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen der Maria Blutl , ,
von Vcrtazha Nr. 9, gegen Johann Mauser, von
dort Nr. 25 , wegen aus dem Urlheile ddo. 30.
December »855, Z, 3774, schuldigen 16 fi. 3 l l .
E , M , <:. «, c, ^ in die exekutive öffentliche Neistei.
gcrung der, dem Letztern gehörigen, im Grund,
buche dcs Gutes Smuk 8"!) 't'nm, IV,, Fol. I 5 l ,
vorkommenden Bergrealilät, im gerichtlich erhöbe-
nen Schätzungswerthe von 86 ft. ( l M . , gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Fcilbielungs-
lagsahungen auf den 5. Mai , auf den b. Juni und
am den 6. Jul i >8z?. jedesmal Vormittags um
!0 Uhr in der AmtSkanzlei mit dem Anhange be.
st,mmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bo c>er letzten Ftilbielung auch unter dem Schäl»
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schätzungßprototoll, der Grundduchsex,
lrakt und die Lizilationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Mott l ing, alß Gelicht, am S.
April «857.

3. 652. ( I ) Nr. 450.
E d i l t

Von dem gefertigten k. k. lLezirksamte, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Oerichte über das Ansuchen
des Handlungßhaules Souvan vt Zottmann von öai.
bach gegen d,c Ehcleule Franz und Ursula Stepitz
von Sittich, wegen aus dem Unheil« vom 27. März
!85ö schuldigen ü 15 fl. ,4 kr, (ZM. <̂, «. c,, in die exe.
kulive öffentliche Velsteigeruna, der, dem Franz
Steviz gehörigen, im Grundbuchc der Herrfchafl
Sittich «ul, Urb. 3lr. 22, 32'/2l>nd83 vorkommen»
den Realitäten in Sitt ich, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswcrthe von 1262 fi. L M . und der Fahr.
nisse, als: verschiedene 3immereinrichtung , im ge»
richtlich erhobenen Schatzl-ngSwcrthe von 14 f!. >> t>
C. M., gcwilliget und zur Vornahme derselben vor
diesem Gelichte die Feildielungs . Tagsatzungen auf
i>cn 30, M a i , auf den 2. Ju l i und auf den 3 Ai,-
gust 185?, jedesmal Vormittags um 10 Uhr' mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß nur bei der
Ictztcn Fe,lb,etung bei allenfalls nicht erzieltem ober
ül'erbolenen Schatzungswerthe dic Realitäten auch
imler demselben an dcn Meistbietenden hintanZege.
den werden.

Dic L!zitat!»nsdcdlngnlsse, da« Schätzungspro»
lokoll und der Grundbuchserlrakt köonen bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Weixeldurg in Sittich, am
5. März 1857.
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Z. 391. (3) Nr, ! 38!,
E d i k t.

Vom k, k. Bezirtsamte Reifniz, als Gericht, wird
hicmit bekannt gemacht: Es sei mit Bescheide uom
2«. März !857, Z. 138!, in die eiekuliue Feilbictung
der dem Ioh.-nn Pogorelz gehörizen, im vormals Herr-
schaft 3ieifnizcr Grundbuche «nl> Urb, Fol, 929 st
954 vorkommenden Realität zu Soderschitz Nr, ?,
und einiger Fährnisse, wegen Her mindcrj, Antoina
Pouschin aus dem Urtheile vom 2, Jul i 1830 schul-
digcn Iütcrcsscn » Rückstandes pr, 75 sl. c. «, <!, ge
wilüqet und zur Vor„ahme der Tagfahrlcn auf de»
9. Mai, auf den 9, Iu» i auf und üiii >>. Jul i 1857,
jedesmal früh !0 Uhr in dieser ?lmtsk>'»zlci mildem
Anhange angeordnet worden, daß die Fährnisse und
Realität erst bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswlrlhe, letztere pr, 34« 5 f l . , werde
hmtangegcbcn nierden.

Dec Grundbuchsertrakt , das Schätzungspro-
lokoll und dieLizitalionsbedingnisse können hiergerichls
eingesehen werden,

Reifniz am 26, März l857.

3, 592, (3> Nr. 1589.
E d i k t .

Von dem k, k, Bczirtsamle Goltschee, als Ge<
richt, wird hiemil betannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Andreas Hüticr
von Lienfeld, gegen Peter und Gertraud Pelsche von
Hornderg, wegen aus dem Vergleiche vom 12, Sep>
lember 1856, Z. 6200, schuldigen 73 fi.CM, <,, « <:,,
in die crekulive öffcnllichc Versteigerung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Gollfchee
'I'am I I . , Fol. 549 vorkommende» Hubrcalilät, im
gerichtlich trhobencn Schätzungswcrlhe »on 75 fi,
^ . M. , gewilliact und zur Vornahme derselben die
Fcilbietungst,!gs>>tzung auf den 4. Mai, auf den 3,
Juni und auf ten 3, Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feübieluug auch unter dem Schätzungswerlhe
an den Mnslbirlmden hintangcgcbcn werde.

Das SchatzungsprololoU, der Grundbuchser-
trakt und die LizttaiionKvldlngmsse können bei die-
sem Gerichte in oen gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden.

K, l. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
l , April 1857.

Z. 593. (3) Nr. 578,
E d i c t .

Vom k. l, Bezirksamte Planina, als Gericht,
wird bekannt gegeben:

Es s.i in der Erekutionssache dcs Herrn Anton
Moschtk von Planina, wider Helena Straschischer
von Kl'schlek, wegen schuldigen 70 ft. c. «, c , in die
exekutive Feilbielung der gegnerüchen, aus dem Hei,
raihtzvcrtrage vom «6, Mai <83l herrührenden,
am 3, Satze inlabulirten Heirathssprüche der, im
Grundduche Thurnlat^ul» Rett, Nr. 481 vorkommen-
den, dem Jakob Slraschischec von Koschlet gehöiigen
Realität pr. 290 si. , gewilligel werden, und sind zu
diesen Behufe die Fnlbielungstermine auf den 6. Mai
l. I . ,6 , Juni und auf den 6 Ju l i l. I . früh 9 bis l 2
Uhr im Gerichlssitze mit dem angeordnet worden,
das dieselbe beim >, oder 2. Termine nur um oder
über, beim 3. Termine aber auch unter dem Nenn»
werth« hlntang«geb«n werden wird,

Der Grundbuchsertrakt und di« Lizitalionsbeding.
nisse, unter welchen sich die Verbindlichkeit zum hicrgc.
richtl. Erlag einer Kaulion von 29 si befindet, könoeii
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
25. Jänner 1857,

57z94. (3) Nr?994,
E d i k t .

Von dein k. l . Bezirksamtt Laas, als Gcrichi,
wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen der Maria Truden
von Nadlest, gegen A"ton Anfelz von Studenu,
wegen aus dem vergleicht vom 5. März 1851, 2.
I3ä l , sckuloigen 140 fi. 5? kr. (Z. M . c. «. c., ln
dic exekutive öffentliche Versteigerung d.r, dem Letz-
lern gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Na.
duschet" «uk Urb, Nr. 36, Reklif. Nr. 362 vorkom-
mende» Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzung'"
werthe von 795 fl, C. M., gewilliget und zur Vor.
nahm« derselbe,, die drei FcildiclungötagsatzlMgen auf
den 2^. M a i , ans »cn 22. Juni und auf dc» 22.
Jul i l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
dießgerichtlichen Amlßtanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß oie seilzubiltende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unler dem Schätzungs»
werthe an den Meistbietenden hinlangegebcn werde,

Das Schätzungsprotofoll, der Grmidbuchsertrakt
und die Lizitalionsvcdingnissc können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunben eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 20.
März 1857.

3. 595. (3) Nr. 935,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamle Laas, als Gc>
licht, wird hiemit bekannt gcmachl:

Es sci übcr das Ansuche» des Franz Pelsche
von Altenmarkt, g,gen Andreas Iancschizh von Vcrch-
»ik, wegen aus dem Urtheile ddo, 4. Dezember
,855, Z. 5 3 ! ! , und Zession ddo, 17, Jul i 1856
schuldigen 115 si, <Z. M. «, 5. 0., in dic eieku'ive
öffcnlliche Versteigerung der, dem Letzlcrn gehörigen,
im Grundbuche dieses k k, Ntznksgcnchtcs ,̂ ud
Herrschaft Schiiecbcrg Reklif, Nr, 24!, Urb. Nr, 267
vorkomüNüdcn Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthe von 2791 fi. ( i . M , , gewilliget
und zur -Lornahme eerselbe» die drei Fcilbietungs
tagsatzungei» auf den >6, M a i , auf den 16, Juni
und au^ den 16. Jul i l. I , , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der hiesigen Amlskanzlci mit dem An
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nca>
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
^chätzmigswerthe an den Meistbietenden hintangc-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr'
t^att und die Lizitalionsbcdingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt iiaas, als Gericht, am 17
März 1857,

Z' 596. (8) Nr. 826.
E d i k t .

Ueber Ansuchens i„-2t>5. 4. April 1857, Nr. 826,
des Johann .Nollenz, Mitvormund.Z der min,, /ln-
ton Belikeine'fchen Kinder, u»d des Johann Lapcine
von Iderscbek, um öffentliche Hersteigeruug dcr zum
Nachlasse des am 6. Dezember« I , ohne Testament
verstorben,', Anton Velikeine gehörigen Realität H.
Z, 5 zu Idersches, sammt Fährnissen, in dem gerichtlich
erhodc„en Schatzungswerthe von 2063 si. >6 kr,,
wird in dieses Gesuch gewilliget, und zur Vornahme
derselben drei Tagsatzungen, nämlich auf den 16,
April, !Z, Mai und 16 Juni l I , , jedesmal Früh
9 Uhr in loco dcr Realität mit dem Beisätze be-
stimmt, daß sowohl die Realität als die Fährnisse,
welche letztere besonders verkaust werden, bei der
>. und 2. Fcllbietungstagsatzung nicht unter dem
Schätzungswerlhe, bei der 3, aber auch unter diesem
hmtaiigsgrben werden.

Das TchatzunaKpiotokoll und der Grundbuchs
ertratt sönnen täglich während dc„ Amtsstunven l,icr-
amls eingesehen, die Lizitationsbedingnissc aber
werde» am liizitaticmstage bekannt gemacht werden,

K. k, Bezirksamt Id r ia , als Gericht, am 4-
April 1857.

3. 599. ^3) Nr. 361,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Großlaschitz wird be
kannt gemacht:

Es sei zur Hereinbringung der znm Bleuer,
amtc Großlaschitz rückständigen Steuer, und Grund.-
entlastungs . Gebühren pr. 29 fi. 23 kr, <-. 5, <-.,
gemäß Bewilligung der löblichen k. t. Steuer» Lan-
des. Kommission vom 17, Oktober 1856, Z. 5022,
die exekutive Feilbictung der, dem Michael Gruden
gehörigen, im Grundbuche von Auersperg »»!i Urb.
Nr. 889, Rektf. Nr. 740 vorkommenden, zu Groß-
laschitz Nr. 19 gelegenen, auf ?>8 fi. geschätzten
Realität, auf den >4. Ma i , 15, Juni und !5. Juli
l, I . , jedesmal um 10 Uhr früh in der Amlskanz,
lei mit dem Anhange angeordnet worden, daß di?
Realität bei dcr ersten und zweiten Feildictungs-
tagsatzung nur um oder üder den Schätzungswert!,,
bei der drillen aber auch unler demselben hintangc-
geben werden würde.

K, k. Bezirksamt Großlaschitz am 9. April
1857.

Z. 602. (3) Nr. ,258,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte liack, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg Dei,
singer von Lack und Ioh, Caligaro von Laidach die
erekutive Feilbictung der, dem Hern, Pompcjus
Harina, von Lack gehörigen, gerichllich auf 88 fi
30 kr. bew'rlhelen Fährnisse, als: So fa , Kästen,
Tische. Sessel. Bellstätte, Spiegel u, d, gl,, wegen
schuldigen 14? si. 18 kr. c. ». c. bewilliget, und zu
deren Vornahme die Togsatzun^ auf den I. April
und auf den 4, Mai I. I , , jedesmal Vormittags
um 9 UI,r in Lack am Orte der Fährnisse mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß obgedachte
Fahrnisse erst bei der zweiten Tagsatzunc, allenfalls
auch unter dem Tchätzungswerthe hintangegeben
werden.

Dessen wird Herr Pompcjus Haring zn Han
den des Herrn Johann Triller als cur-aloi- »<1 uo
!»!,, erinnert,

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 9.
Apt i l 1857.

Z, 603, (3) Nr. 244.
E d i k t .

Von dem k. k, Krcisßcrichte zu Neustadt! in
Krain wird der anbekannt wo befindlichen Frau
Anna verwitwete» Huhn und den mindj, Anna und
Maria Kühn, sowie deren unbekannten Rechlsnach»
folgein erinnert:

Es habe gegen sie bei diesem Gerichte Herr
Anton Rillcr v, Fichlenau, durch Herrn Dc. Su<
pan aus Ncustadü, die Klage auf Zahlung tes Ka-
pitales von 1200 fi, scimmt Nebenverbindlichkeile»,
eingereicht, worüber der Herr Gerichtsaduokat Dr,
Süppcnizhizh in Laibach als Kurator der Geklagten
aufgestellt u:>d die Tagsatzung auf den 15. Mai
>85? Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhaüge der §, §, 29 und !6 a. G. O. an-
geordnet wurde.

Dessen werden die Beklagten: Frau Anna ver»
witwcte Kühn, dann Anna und Maria Kühn, oder
deren allfällige Rechtsnachfolger mit dem Beifatze
verständiget, daß sie entweder selbst bei der Tag»
satzung Rede und Anlwort zu geben, oder ihre
Rcchisdehelfc dem aufgestellten Kurator mitzutheilen
haben, widrigen» mit ihm allein verfahren und,
was Rechtens ist, erkannt werden wiro.

Neustadt! am l l . Februar !857.

Z. 605. (3) Nr. 1159.
E d i k t ,

Von dem k. k. Beziiksamte Laüs, als Gericht,
wird dem unbekannt w» befindlichen Mathias Ko-
roschez von Kerschischzhc, oder seinen unockannt wo
befindlichen Erbe» hiermit erinnert:

Es habe Andreas Kuroschcz von Kerschischzhe,
wider dieselben die Klage auf Verjährt» und Erlo-
schenerklärung der, auf seiner im vormalig«» Herr-
ftdafl Nadlischeker Grundduche «»I, Urv. Nr. 30.^296,
Rcttf. Nr. 486 vorkommenden Realität mittelst des
Hciratsoertrages <!<!<,. ,5. Jänner 1795 für M»>
ihias Koroschez intadulirten Hausentfertigung pr,
250 ft. <:, «. n,, «n!> zn'ge». 31. März 1857, Z,
I I59, hieramts eingebracht, worüber zur mündliche»
Verhandlung die Tagsatzung auf den 17. J u l i ! I .
Früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O-
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres u»be»
kannten Aufenthaltes Matthäus Lach von Laas al i
l'urnlnr »6 uetnn, auf ihre Gefahr und KostcN
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
digct, daß sie allenfalls zu rechler Zeit selbst zu «»
scheincn, «dcr sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anhcr namliafl zu machen habe», wldl l '
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 31.
März 1857,

3. 607. (3) Nr. 58,
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Feistritz, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn AnioN
Schniderfchiz von Feistritz, gegen den Exckulen Josef
Merschnik von Kleiobukoviz, wegen aus dem Vcr'
gleiche vom l7. September 1850, Z. 3677, schuld!'
gen 70 fl, (5. M . 0. «, <:,, in die Rcassuir.irung
der mit Bescheid vom !. Ju l i I 85 l , 3, 2218, dc«
willigten und auf den 29. August, 29. September
und 29. Oktober 1851 angeordneten, sohi» abec
sistirten exekutiven Feilbietung der, dem Letztern ge>
hörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Prem «»^
Urb, Nr, 2, 9 vorkommenden Realität, im gericht'
lich erhobenen Schatzungswcrlhc von 1615ft. üM>
gcwilligct, und zur Vornahme derselben die erekut»
Feilbietungstagsatzungen auf den 15. Mai , auf be»
18. I n n i und auf den !5. Jul i l857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtstanzlei m>t
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubieten^
Realität bei dcr letzten Feilbielung auch unter dcn>
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangl'
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchstl'
trakt und dic Lizitationsdedingnisse können bei dieses
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeseh^
werden.

K. t, Bezirksamt Feistritz, als Gericht, <""
8. Jänner 1857.

3. 610. <3) Nr. 62Z<'
E d i t t.

Vom k, k. Nczirksamte Feistritz, als Ger'«''
wird kund gemacht:

Man habe in der Erekulionssache des F " ' ^
Mizhizh von Bösenbcrg, wider Simon T o m M "
von Grafcnbrunn in die Reassumirung der >"" ^
scheid vom 23. Apri! d. I , , Z. 2073 , bew,U'gi"
auf den 20. Oktober d. I . angeordnet gewese"
jedoch erfolglos gebliebenen dritten Feilbiclung
dem Erekulcn gehörigen Realitäl gewilliget, un° «̂
deren Vornahme der 22, Ma i 1857 früh 9—
Uhr bestimmt, «a

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
November <856.


